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Beilage zu Nr . 127 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , L Jnni L8VL.

Deutschland .
-2 - Karlsruhe , 30 . Mai . Die Gründung des Ober -

rheinischen Turnerbund es , zu welcher schon am Ende
des vorigen Jahres die einleitenden Schritte geschehen waren ,
soll , wie wir mit Sicherheit vernehmen , nun endgiltig erfolgt
und der Borort desselben , Karlsruhe , bereits mit Aufstellung
der Ordnung des Festes , welches Ausgangs Juli fallen und
ganze drei Tage in Anspruch nehmen werde , vollauf beschäftigt
sein ^ Näheres hierüber ist uns noch nicht bekannt geworden ;
doch sollen ein Schau - und Preiöturneu , Turnbesprechungen
und -Berathungeu , Ausflüge nach verschiedenen Orten der
Nachbarschaft , gesellige Zusammenkünfte an den Abenden und
ein Festball bereits sichere Bestimmungen in derselben sein .
Jedenfalls dürfte das Fest , das , wenn wir recht berichtet sind ,
gegen 2000 Gäste in unserer Stadt versammeln wird , für
einige Zeit hier eine Aufregung fröhlicher Art wachrufen , und
eS stände nur zu hoffen , daß dasselbe schon tu seinen Zurüstun¬
gen allseitiger wackerer Unterstützung sich erfreuen könne .

Berlin , 28 . Mai . Ucber die heutige Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses , wo die allgemeine Diskussion über den
Militäretat fortgesetzt wurde , haben wir schon kurz berichtet .
Wir tragen hier noch einiges Nähere nach . Der erste Red¬
ner , Or . Falk , spricht gegen ein Bündniß mit Oesterreich .
Man schließe nur solche Bündnisse , die man gebrauchen könne .
Nun könne Oesterreich allerdings uns gebrauchen , wir aber
Oesterreich nicht , welches in Ungarn und Italien genug zu
thun habe und keinen Mann zur Seite stellen könne . (. Zustim¬
mung rechts . ) Ebenso seien die Ausfälle des Abg . Reichen -
sperger gegen den Nationalvercin zurückzuweisen . Er , Redner ,
sei nicht Mitglied des Naiionalvereins ; aber er erkenne die
hohe nationale Bedeutung dieses Vereins an . Zur Sache ,
glaube er nicht , daß das Gesetz von 1814 die Regierung er¬
mächtige , bei einem etwaigen Kriege die Landwehr unter Li¬
nienregimenter zu stecken . Die Armee müsse organisirt wer¬
den , aber nicht um ihrer selbst willen , sondern um des Landes
willen . ( Zustimmung rechts .) Redner wendet sich hieraus
entschieden gegen die Gegner der Kommissionsanträge , sowohl
gegen die feudalen Gegner , welche der Staatsregierung in
jeder Beziehung freie Hand lassen oder gar Nichts bewilligen
wollen , als auch gegen diejenigen , welchen die Kommission
noch nicht genug gelhan hat . Beide Parteien wollten die Sache
entweder nach ihrem Sinn entschieden wissen oder gar Nichts
bewilligen . Die Herren seien da nicht in Uebereinstimniung
mit dem Volk , mit sich selbst . ( O ! O ! Großer Lärm links . )
Nur ihrem sogenannten Programm folgten sie hier ; entstehe
ein Konflikt , so führten sie ihn herbei , nicht die rechte Seite des
Hauses . Von feudaler Seite spreche man stets vom „ obersten
Kriegsherrn "

, dessen Anordnungen man in militärischer Be¬
ziehung nicht entgegentreten dürfe . Was sei Das ? Die Be¬
zeichnung „ oberster Kriegsherr " sei ein dunkler Begriff . Er ,
Redner , kenne nur einen konstitutionellen König , der die Ver¬
fassung beschworen habe . Die Herren sollten den Namen des
Königs nicht so mißbrauchen ! ( Widerspruch und Lärm links .)

Der Finanzminister weist die von feudaler Leite kund¬

gegebenen Anschauungen mit großer Entschiedenheit zurück .
Mit diesen Anschauungen habe die Negierung nichts gemein .
( Bravo !) Trete ein Konflikt ein , so werde die Staatsregie¬
rung denselben auf dem strengen Wege der Verfassung zu lösen
wissen . Die Staatsregierung habe gewiß die Aufgabe , die
Rechte des Königs , als des obersten Kriegsherrn , zu wahren ;
sie werde aber auch immer die Rechte dieses Hauses anzuer¬
kennen wissen . ( Bravo !) — Abg . Schulze : Es handle
sich nicht um eine einstweilige , sondern um eine bleibende Ein¬

richtung ; er könne den für die Sache geltend gemachten Grün¬
den unter keinen Umständen beistimmen . Den im verflossenen
Jahre zurückgezogenen Gesetzentwurf wolle die Negierung jetzt
indirekt durchbringen . Die Konsequenzen des jetzt eingeschla¬
genen Systems würden , wie er fürchte , zu einer Eliminirung
der Landwehr führen . Die Landwehr , die sich in den Be¬

freiungskriegen so groß gezeigt , verdiene das nicht ; seien Ver¬

besserungen nöthig , so könne man diese ja einführen . Und

nun die Kosten ! Die Steuerkraft des Landes werde über¬
mäßig angespannt . Dazu verwandle man so und so viel pro¬
duktive Kräfte in unproduktive , ja in konsumirende . Wir er¬
schöpften unsere Kräfte , ehe der Krieg da . Das sei die Ge¬
fahr . Für die Angriffe auf den Nationalverein sei er dank¬
bar , denn in diesen Angriffen liege die beste Rechtfertigung des
Vereins . Man verweise auf die Fürsten . Nun , was hätten
die Fürsten denn in 50 Jahren zu Stande gebracht ? Nichts .
Und das sehe denn das Volk ein , und gerade jetzt, in der Zeit
drohender Gefahr , fühle es dies doppelt , daß es selbst für
seine nationalen Güter sorgen müsse . ( Beifall rechts .) Ob
dieses , oder was etwa sonst nach Frankreich führe , das möge
Jeder bedenken ; der Nationalvereiu wolle Preußen an die
Spitze Deutschlands stellen . Zur Sache zurückkehrend , be¬
merkt Redner , daß es sich um eine sogenannte außerordent¬
liche Bewilligung nicht mehr handle . Annehmen oder ableh¬
nen müsse man die Vorlage ; lehne man sie ab , so werde das
Haus eine solche Militärvorlage erhalten , wie eS sie wünsche .

Abg . Beseler weist die Haltlosigkeit der feudalen An¬
schauungen nach . Hinsichtlich der Form der geforderten Be¬
willigung stehe er in gewissem Sinne auf der Seite der Re¬
gierung . Die Hauptsache hänge jedoch von der Interpre¬
tation des Gesetzes von 1814 ab . Die politische Lage gebiete
die militärischen Vorbereitungen , das erkenne er an . Liege
die Gewähr für den Schutz Deutschlands doch allein in Preu¬
ßen . Ein gutes , erhebendes Bewußtsein sei es , einem großen
einheitlichen militärischen Gesammlkörper anzugehören ; und
dieses Bewußsein habe man in den kleinen deutschen Staaten
nicht ; auch wisse man eS in Deutschland sehr wohl , daß der
Schutz Deutschlands nicht bei den HH . v . Beust , v . d. Pford -
ten und v. Bornes zu suchen sei. Aber einer geschickten,
glücklichen Hand bedürfe es , um die preußischen Angelegen¬
heiten zu leiten . Möge diese glückliche Hand Preußen , möge
sie Deutschland nicht fehlen ! ( Bravo !)

Abg . v . Tettau spricht für das von ihm und dem Abg
Grafen Orivlla gestellte Amendement , d . h . für Bewilligung
der Regierungspostulate „ nach der Vorlage der Regierung " .
Das Land könne die Last sehr wohl tragen . Man sehe den
Luxus in den Wohnungen , in den Kleidern der Damen
( Gelächter ) ; das sei ein Maßstab für die vorhandene Kraft .

v . Blankenburg hält es unter seiner Würde , die
Ausfälle zurückzuweisen , die gegen ihn und seine Freunde ( die
feudale Partei ) gemacht worden seien . Man habe die Dmge
mißverstanden und das sei auch dem Finanzminister passirt
( O ! O ! rechts ) . Die Majorität scheine die Absicht eines
Staatsstreiches zu haben . Der Präsident unterbricht den
Redner , der kein Recht habe , der Majorität dieses Hauses
Intentionen zuzuschreiben , die außerhalb der Verfassung
lägen . Der Abg . v . Blankenburg fährt fort , indem er
sich gegen den Nationalverein wendet , der solche Folgen haben
werde , wie Preußen sie seiner Zeit in Dresden und Baden mit
Zündnadelgewehren bekämpft habe . Redner sucht sodann
auszuführen , wie die neue Heeresorganisation als eine vollen¬
dete Thatsache zu betrachten sei , welche nicht mehr rückgängig
gemacht werden dürfe , und daß das Land , im Großen und
Ganzen , auch in der Lage sei, die betreffenden Lasten tragen zu
können . Warum also den Konflikt noch in die künftige Ses¬
sion hineintragen ? Darum keine bloß außerordentliche Be¬
willigung , damit es in der Armee keine zwei Parteien gebe ,
die von sich sagen könnten : wir sind „ extraordinär " und wir
sind „ ordinär " . (Heiterkeit . ) Die prinzipielle Entscheidung
bleibe dem Hause ja doch immer .

Abg . v . Vincke : Gegen die feudale Partei brauche er sich
nicht zu wenden , da der Finanzminister in dieser Beziehung
das Nöthige schon gesagt habe . Daß die Disziplin der preu¬
ßischen Armee von einem Votum dieses Hauses abhängig sein
könne , das sei ein schwerer Vorwurf gegen die Armee , wie kei¬
ner in diesem Hause gefallen sei. ( Bravo !) Ihrem König
habe die Armee zu gehorche » , das sei ihre erste Pflicht ; Politik
habe sie nicht zu treiben . Von einem Staatsstreiche solle man
doch auch schweigen . Ob es jemals einen preußischen Minister
geben könne , der sich zu einem Staatsstreich bereit finde , wisse

er nicht ; sehr bestimmt aber wisse er , daß kein König von Preu¬
ßen einen solchen Minister jemals behalten werde . ( Bravo !)
Die Macht des Königs von Preußen liege eben in etwas An¬
derem . Indessen lasse sich die üble Laune jener Herren ( der
feudalen Partei ) wohl begreifen ; die Grundsteuer liege ihnen
noch schwer auf dem Herzen , denn in Finanzsachen höre ja
bekanntlich die Gemüthlichkeit auf . ( Heiterkeit . ) Im klebri¬
gen sei der Zwiespalt zwischen der rechten Seite des HauseS
und der Staatsregierung durchaus so groß nicht , wie jene
Herren ihn gern darstellen möchten . Man nehme nur die
vorjährige Vorlage der Regierung zur Hand , und man werde
sich sofort davon überzeugen . Redner führt dies sodann
näher aus . Was die Verwendung der Landwehr betreffe , so
könne er einen Unterschied zwischen bloßer Mobilmachung und
eingetretenem Kriege nicht anerkennen . Auch habe die Siaats -
regierung selbst im verflossenen Jahre die Ueberzeugung gehabt ,
daß es einer Abänderung des Gesetzes von 1814 bedürfe .
An dieser Ueberzeugung halte dieses Haus auch jetzt noch fest.
Redner hebt sodann die finanzielle Seite der Sache hervor .
Hier sei Vorsicht über Vorsicht geboten . Der Finanzminister
sage , daß die Sache vom Jahr 1867 an durch die Mehr¬
einnahme gedeckt werden würde . Vergessen sollten wir
aber nicht , daß wir in den letzten Jahren nur mit
Defizits und Anleihen abgeschlossen hätten . Dazu komme
die Last der Einquartierung im ganzen Lande . Redner
wendet sich sodann zur auswärtigen Politik . Man habe
gefragt , ob er auch jetzt noch für die Einigkeit Italiens
sei ? Ja , allerdings . Professor Döllinger in München
sage jetzt vom Papste Dasselbe , was er , Redner , damals bei
der Avreßdebatte gesagt . Nun , wenn solche Sonnen am ka¬
tholischen Kirchenhimmel Das sagten , so müsse er , der Prote¬
stant , doch wohl Recht gehabt haben . ( Heiterkeit . ) Mit
Oesterreich sei kein Bündniß einzugehen , weil dasselbe genug
für sich zu thun habe ; dem Hrn . Reichensperger schienen die
Verhältnisse in Ungarn wohl ganz fremd zu sein . Zur Sache
zurückkehrend , konstatirt Redner nochmals , daß hier kein Kon¬
flikt mit der Staatsregierung vorliege ; eö handle sich im All¬
gemeinen bloß um eine Differenz in Betreff der Form der ge¬
forderten Bewilligungen .

Für die Vorlage spricht der Abg . v. Brand , außerdem
sprechen noch der Abg . K ahne , der Kriegs minister und
der Referent , Abg . Stavenhagen . Damit ist die General¬
diskussion geschlossen und es wird dann die Fortsetzung der
Diskussion auf morgen vertagt .

Vermischte Nachrichten .
d Karlsruhe , 30. Mai . Vergangenen Sonntag feierte der hie-

sige Männe r - Turn verein die Einweihung seines Turnplatzes ,
zu welcher. Festlichkeit in Folge vorhergegangener freundlicher Einladung
auch der Karlsruher Turnverein , die polytechnische Turnerschaft, und die
Turner von Breiten Vertreter geschickt hatten. Gegen halb 5 Uhr be¬
wegte sich der Zug vom Ettlinger Thor auf den mit zahlreichen Fahnen ,
Bildern und Kranzgewinden geschmückten Turnplatz , wo nach einer Be¬
grüßung der Gäste von Seite deS Vorstandes deü Männcr -TurnvereinS ,
Hrn . Aeuner , die Turnübungen begannen nnd im regen Wettstreit der
4 Genossenschaften ein reiches Bild turnerischer Thäligkeit darboten .
Nach Beendigung dieser Uebungen vergnügte sich die gesammte Turner¬
schar in der Schuberg'

schen Bierhalle noch bis zum Abend , dessen Fest¬
lichkeit ein kleines Feuerwerk erhöhen hals . Der eigentliche Glanzpunkt
der ganzen Festlichkeit war jedoch unstreitig da « freundliche Einverneh¬
men , in welchem die einzelnen Turngenossenschaften zu einander standen,
welche zwar in der Verwaltung getrennt , aber im Ziel und den Mitteln ,
Dasselbe zu erreichen , geeinigt sind . Möge diese schöne Anregung , die
wir dem fröhlichen Tage verdanken , auch in weiteren Kreisen die gebüh¬
rende Anerkennung finden und der edlen Turnerei neue Anhänger zu-
sühren !

— Rorschach . Schweizer Blättem zufolge sind nun die meisten
Leichen aus dem untergegangenen . Ludwig " gesunden , und man hofst,
das Schiff noch diesen Monat flott zu machen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Heim. Kroenlein .

Bekanntmachung und Aufforderung .
Die Bereinigung - des Grund - und Unterpfandsbuches der Gemeinde Thannheim betreffend .

k .734 . In den hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich die unten verzeichneten Einträge , welche zu Gunsten von Gläubigern noch bestehen , die dem
Psandqerichte theils unbekannt , oder Solche, die nach Amerika ausgewandert , Andere, die durch angestellte Nachforschungnicht ermittelt werden konnten .

Mit Berufung auf Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regg. -Blatt Nr . 30 , Seite 213/14 , ergeht hiermit die Aufforderung , wer hieran richterliche
Ansprüchezu machen hat und die Einträge noch Giltigkeit haben , dieselben binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , ansonst solche auf Grund des Art . 4 des er¬
wähnten Gesetzes gestrichen werden.

Thannheim , den 24 . Mai 1861 .
Das Pfandgericht . Der Berichtigungs-Kommissär :

Bürgermeister Riegger . Huber , Rathsschreiber. ,
^ l Stelle des Eintrags .

Datum
des Grundbuch . ^ Pfandbuch .

Z Eintrags .
Band . Seite . Band . Seite

1 26 . Juli 1824, I. 30 — -

2 22 . August 1830 , l. 156 — —

3 ! 4 . Novbr . 1823, I . 80 — —
4 ! 28. Septbr . 1828, I . 78
5 28. ditto 1828, I . 76
6 > 28 . ditto 1828, I. 75 -

7 28. ditto 1828, I. 73 — —

8 28. ditto 1828, I. 72 — —
S 11 . Mai 1829, I. 93

10 2 . Juli 1829, — 97

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des
Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger .

Namen , Vornamen , Wohnort ,Stand oder Gewerbe
des

Schuldners
oder dessen Rechtsnachfolger .

Bücher, Josef , jetzt dessen Erben in Nord-!Merz, Maria , ft ,
amerika,

Ceuter, Magdalena , ft, dessen Erben in Weißer, Josef, Landmann dahier,Nordamerika , I
Dieselben, Messing , Matthäus , Landmann dahier, ft ,
Dieselben,
Dieselben,
Dieselben,

Dieselben,

Dieselben,

Ditto ,
Föhrenbach , Josef, Bäcker dahier, ft ,
Kirner , Paul , jetzt Kirner , Josef , Land

mann dahier,

ben allda,
iRieSle, Joh ., Weber allda,Ganter , Philipp , Landmann dahier, jctztlHirt, Bernhard , Landmann dahier,in Nordamerika , I

Ŝchwerer , Matthä , unbekannt , ^Schwerer , Joh . , ft , nun besten
allda,

Betrag
der

Forde¬
rung .

RechtSgrund
der

Forderung .

fl. kr .
700 Vorzugsrecht aus

Kaufschilling.
82 ditto.

2000 ditto.
361 — ditto .
323 — ditto .
200 - ditto .

529 - Vorzugsrecht.

80 ditto.
450 — ditto .

553 - ditto.

1.690. Nr . 1916. Oberkirch . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Seraphin Engler , Maria ,
geb. Roth , von Oppenau hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Mannes ge¬beten , welchem Antrag stattgegeben wird, wenn nicht
innerhalb 6 Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird.

Oberkirch , den 18. Mai 1861.
Großh. bad . Amtsgericht.

B o h m.
1 .465 . Nr . 5425. Offenburg . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe de« Xaver Friedinger , Maria
Anna , geb . Distelzweig , von hier, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihre«
ft Ehemannes gebeten. Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht binnen 4 Wochen Einsprache
hiergegen erhoben wird.

Offenburg, den 15 . Mai 1861.
Großh. bad . Amtsgericht.

Sieb .
1 .714. Nr . 5870. Baden . (Aufforderung .)

Die ledige Johanna Walter von Kartung , welche ,m
Jahr 1854 nach Nordamerika ausgewandert ist und
seither keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wird
aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahter zu melden , widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen gegen Sicherheit ihren nächst-
berechtigten Verwandten in fürsorglichenBesitz gegebenwürde.

Baden, den 20. Mai 1861.
Großh. bad . Bezirksamt.

Kun tz.



7 .687. Nr . 6347 . Lahr . ( Aufforderung . )
Katharina Aber ! » , Ehqpan des Zimmermanns
Andreas Schneider von Wittenweier , welche schon
im Jahr 1853 mit ihrem Ehemann nach Nordamerika
auSgewandcrt ist , ohne daß seither von da irgend eine
Nachricht über sie in ihre Heimath gelangt wäre , oder
ihre etwa noch am Leben befindlichenLeibeserben wer¬
den andurch aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden oder ihren Aufenthaltsort dahier
anzuzeigeu , oder über das der genannten Katharina
Aberle seit ihrer Auswande rung erblich dahier aner -

I6s3 .

iallene u,ch seither pfstgichaftlichverwaltete Vermögen
in rechtsgiktigerWerse Bersügung zu treffen, widrigen¬
falls diese Frau sür verschollen erklärt und das frag¬
liche Vermögen sodann ihren nächsten , im Inlands be¬
findlichen bekannten gesetzlichen Erben in fürsorglichen
Besitz überwiesen werden soll .

Lahr , den 22 . Mai 1861.
Großh . bad . Oberamt .

Winter .
7 .735 . Nr . 2967 . Baden . ( Aufforderung .)

Die Wittwe des Ludwig Gör Niger , Postwirths zu
Rastatt und Bürgers zu Beuern , Eugenie , geborne

Mühlhach , hat , « mätzP .R .S . 770 , um Einsetzung !
in di« Perlass»Lch » t ihre« genannten Ehemannes ge¬
be« «. Wer geM dm Ge» ichruna dieses Gesuche « eine
Einsprache erheben will , wird aufgefordert, dieses i n -
nerhalb 4 Wochen zu thun , indem nach Ablauf
dieser Frist , wenn keine Einsprache erhoben würde,
dem Gesuche stattgcgeben werden wird .

Badw , d« 1861 .
bad . Amtsgericht ,

vr . Schultz .
vät . Schütz , A. j .

7 .719 . Nr . 7577 . Bvnndvrf . ( Erkennt -

niß .) Nachdem Georg Langenbacher von Epfen-

hofen der diesseitigen Aufforderung vom 21 . März d .
I . , Nr . 4441 , innerhalb der gegebenen Frist nicht
nachgekommen ist , so wird derselbedes Staats - und
Ortsbürgerrechtes verlustig erklärt , in eine Vermögens¬
strafe von 3 Proz . seines mitgenommenen oder unter
irgend einem Titel noch ins Ausland zu ziehenden
Vermögens , sowie zur Tragung der Kosten de« Ver¬
fahrens verfällt.

Bonndorf , dm 23 . Mai 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L e i b l e r n .

Oeffentliche Mahnung,
die Bereimaunq der Unterpfandsbücher der Stadt Rastatt betreffend , erlassen auf Grund der 18 und Id der Vollzugsverordmmg zu dem

" " 30 . November 1860 , Regierungsblatt Nr . I-Xjll . , Seite 461 ff.

In dem Unterpfandsbuche der Stadtgemeinde Rastatt , Band III ., stehen noch folgende Einträge offen, als :

Gesetze über das Bereinigungsverfahren vom

Z »
Datum .

MM >. Dez . 1787,

693

708

709

714

715 29. April 1788 ,

724 14 . Juli 1788,

72LI17. Juli 1788,

728 7.
81

729

730 20.

736 27.

7371 3 . Nov . 1738 ,

7381 3 . Nov . 1788,

744ll8 . Nov . 1788,

759
761

775
777

778 29 .

78H 4.

789

794

798 10.
16.

800 7.

801

M 1s.

80 .M7 .

6.

Des Eintrags

4 . Jan . 1788,

März >788 ,

März 1788,

28. April 1788 ,

12.

Aug . 1788 ,
Mai 1790 ,
Aug . 1788,

Aug . 1788,

Okt . 1788,

3 .
22.

767 20.

768 2? .

Jan . 1789,
Jan . 1789,

Febr . 1789,

Febr . 1789 ,

770M . Febr . 1789,

771 3 . März 1789 ,

774 15. April 1789,

22.
23.
29.

April 1789,
Mai 1789 ,
Okt. 1790.

Mai 1789,

Juni 1789,

6 . Aug . 1789 ,

Okt. 1789 ,
Nov. 1791 ,

Nov . 1789 ,
Juli 1790,
Dez . 1789,

3. Dy . 1789,

Dy . 1789 ,

Dez . 1789 ,

Sept. 1794,

Seite .

3

12

12 d

15 d

16

19 d

20

21b

22

23

25 b

26

26

29b

Andreas Heeg , Schneider¬
meister hier , und dessen
Ehefrau , Katharina , geb
Hankoin ,

Friedrich Schwall , Bürge !
hier, und dessen Ehefrau ,
Elisabeths , geb. Kränklin ,

Christian Harlmann , Ta¬
bakfabrikant,

Johann Adam Glattfelder ,
Schuhmachermeister hier,
u . dessen Ehefrau , Maria
Anna , geb .Westermännin ,

Peter Schmoll , Gemeiner
unter dem fürstlichenLeib -
Regiment zu Karlsriche,
und dessen Ehefrau , Frau
ziska, geb. Mayerin ,

Joseph Meyer , des Reiters ,
Wittib , Marianna , geb .
Walterin ,

Friedrich Baur , Bürger hierH
und dessen Ehefrau , Fran¬
ziska, geb . Nageldingerin ,

Johannes Franz , d . Junge ,
Rokhgerber hier, u . dessen
Ehefrau , Maria Eva ,
geb . Sallinger ,

Johannes Epple , Sattler¬
meister hier,

Joseph Ibach , Bürger von
der Rheinau , und dessen
Ehefrau , Anna Maria
geb . Himmelin ,

Dominik Garnier , Engel-
wirth hier, u . dess . Ehest . ,
Walburga , geb . Schaubin ,

Joseph Blechner, Bürger von' der Rheinau , und dessen
Ehestau , Elisabeth », geb .
Nachbauerin ,

Jakob Dangel , Füsilier , um
- dessen Ehefrau,Katharina ,

geb. Fischerin,
Johannes Walter , Metzger -

Namen , Stand n . Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger

r Johann Georg Merk aus
der Pflegschaft über Au¬
gust Kramer ,

Johann Adam Seyfried ,
dahiesigcr Bürger ,

Gehcimerrath Krieg,

Die Kaspar Kratzcr' sche Ver-
lassenschaftsmässe , unter
Pflegschaft des Theodor
Thomau »,

Die Laden -badischeu Stif
tungsgelder , verwaltet
durch Amtskeller Fritz,

Franz Simon Meyer,Raths
verwandter hier,

Adam Kistner's Wittib ,

Joseph Tschan von Oos ,

Antoni Möhner 's Wittib
hier,

Franz Simon Meyer , Ma -
gistratsverwandtcr hier,

Bernhard Waibel 's Wittib ,

d Michael Hemel,

chge >
meister hier , und dessen

Anna ,Ehestau , Maria
geb . Schäferin ,

Michael Epple , Sattler¬
meister hier , und dessen
Ehefrau , Katharina , geb.
Hemmerlin ,

36 lAntoni Eberhart , Bären -
33 wirlh hier , und dessen

Ehefrau , Agnesi» , geb .
Rammelmeyerin ,

42 Andreas Keller, Hintersaß
hier, und besten Ehestau ,
Katharina , geb . Meyerin ,

4z (Baptist Bieth , Kondukteur k.
beim k. k. Reichspostaml
in Stuttgart , und dessen
Ehefrau , Maria Anna ,
geb . Siebertin ,

43 Johannes Weinleder, ledig
von hier, sür Hauptmann
v . Aich in Kroatien ,

43 b Matthäus Bücher, dahiesiger
Schreinermeister, u . best .
Ehefrau , Katharina , geb.
Eggarttu ,

45 Franz Dambacher's Witt. ,
Katharina , geb . Götzin-
gerin,

43 b Louis Boffy Wittib ,
46 d Christian David Hartmann ,

Tabak - Fabrikant hier,und
dessen Ehefrau , Ernestine,
geb. Ellatm oder Enatin

47 Frohnschreibcr Joseph Mo -
ser 's Wittib , Barbara , geb .
Höllmanuüi ,

48 d Ellrich Froschaurr , Bürger
und Kupferschmied, und
dessen Ehefrau , Marga¬
retha , geb . Hagenbergenn ,

53 Laveri Böhm , dahiesiger
Maurer , und dessen Ehe -
srau Walburga , geb . Dü
ringerin ,

52dAohauu Michael Beuthler ,
Hofbedienter, und dessen
Ehefrau , Agnefia, geb.
Wagnerin ,

57 d Nikolaus Birnstill , Rind -
fußwirth ,

58 Aoseph Kränke!, Herrschaft
licher Hausknecht hier, u .
dess. Ehest-, Anna Maria ,
geb. Metterhauserin ,

58 d August Schlemmer, Schuh -
machermesster hier , und
dessen Ehestau , Sybille ,
aeb . Windhäuserin ,

59 Joseph Wagner , Invalid ,
und dessen Ehefrau, Ma¬
rianna , geb. Hbitigin ,

59 b Ignaz Pech , Soldat , und
hoffen Ehestau , Walburga ,
geb. Blechnerin,

59 d Dieselben,

Jud Simon Kaufsmann '-
Kinder von Gernsbach,
unter Pflegschaft des Jud
Isaak Kauffmann da,

Hoskammerrath Schwarz,

Namen , Stand u . Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachsolger.

Joseph Lenhard, herrschaft¬
lichen Brunnenmeisters
Wittib ,

Franz Simon Meyer,Raths
verwandter und Handels
mann ,

Joseph Höllmann ,
Antoni Krault ,
Mari » Anna Engeserin,
7 k. Reichspostamt in Stutt

gart ,

Antoni Wolfs,

Franz Simon Meyer, Ma¬
gistrat,

Christian Kohm, Füsilier,

Bernhard Becht , Magistrat ,
Antoni Heyden, Wittib ,

Nepomuk Mahlo , Wittib ,

Die baden-badischen Stif¬
tungsgelder , verwaltet
durch Regnungs - Rath
Bark in Karlsruhe ,

Jungfer Maria Anna Sei¬
denspinnerin, ledig , unter
Pflegschaft des Philipp
Mahlo ,

Die baden- badischen Stif
tungsgelder , verrechnet
durch Rechnungs - Rath
Bark in Karlsruhe ,

Adam Mayer ,

Kaspqr Kramer 's Pfleg
schaft , verwaltet durch
Bernhard Becht ,

Die Füsilier Klein'
sche Ehe¬

frau ,

Christian Kramer '- Pfleg¬
schaft , verwaltet durch
Bernhard Becht ,

Die Swabentaische Pfleg¬
schaft , verwaltet durch
Christian Kamm ,

Johann Greil ,

Betrag
der

Forde¬
rung .

st.
130

160

385

150

350

150

80

160

100
50

120

400

50

50

225

300

3600
3600

kr.

100
97
89

300

23

100

100

600
200

140

300

70

300
50

150
50

100

50

40

30

40

30

Rechtügrnnd
der

Forderung .

Darleihe aus be-M 804
dungcnss Un¬
terpfand .

Dchgleichen.

Kaufschilling .

Darleihe auf be
dungenes Un
terpsand .

Dergleichen.

Kaution .

Darleihe auf be¬
dungenes Un¬
terpfand .

Dchgleichen.

Kaution

Darleihe auf be¬
dungenes Un¬
terpfand .

Dchgleichen.

Depositum.
Darleihe .

Dchgleichen auf
bedungenes
Unterpfand .

Dchgleichen.

805 15 .
14 .
21 .

811 22.

812

820(23 . April 1790,

Mai 1790 ,821

822

827

829

831 22 . Juni 1790,

832(26 . Juni 1790 ,

833

834

836 13 .

845 22.

858

864

865 23.

866

869

871

877

882

8S3 12.

834 tS .

Des Eintrags

Datum . Seite .

12 . Jan . 1790,

Jan . 1790,
Aug . 1793 ,
Febr . 1791,
Febr . 1790,

10 . März 1790,

Mai 1790,

Juni 1790,

5 . Juni 1790,

6 . Juli 1790,

10. Juli 1790,

Aug . 1790,

Nov . 1790,

84^ 29 . Nov . 1790,

848>21 . April 1791,

854127. Juli 1790,

856 22 . Febr . 1791

25 . Febr . 1791 ,

3.
863112.

Mai 1791.
April 1791,

April 1791,
Jan . 1796,

AM 1791 ,

Mai 1791 ,

Mai 1791,

876 14 . Mai 1791,

18. Mai 1791,

876(10- Aug, 1791,

3.

10.

Okt . 1791,

Dez . 1791,

Dy . 1791,

Dy . 17S1,

60

60d

63 b

63 d

«8

69

69 d

71 d

73

74 d

75

75 b

76

77 d

83

83 d

85

88

Georg Weither ( Walter )
Hintersah hier, und dessen
Ehefrau Katharina , geb
Hegerin.

Jakob ALpsel , bahnst
Bürger , und dessen Ehest
Marlanna , geh . Hofin,

äkossisur äs I -edrun , le
diger Fabrikant hier,

Baptist Bieth , Kondukteur
bei der k. k. Reichspost
zu Stuttgart , und dess
Ehefrau , Marianna , geb
Srebert , später Sebastian
Auli ,

Hanns Michael Epple , Hof
sattlers Wittib , Katha
rina , geb. Kraftin ,

Joseph Jeegel , dahiesiger
Bürger u . Webermeister,
u . dessen Ehefrau, Maria
Anna , geb . Thomannin

Martin Kistner, Fuhrmann
hier, u . dess . Ehest . , Anna
Maria , geb . Jäcklin ,

Matthäus Müller , Bürger
von Plittersdorf , u . dess ,
Ehest. ,Gertrud , geb .Mus -
hadin oder Mushafin ,

Kaspar Sieberth , Küfer
meister hier,

Amtsschreiber Wittlinsbach
Wittib , Katharina , geb
Höllmandlin ,

Antoni Spitz , dahiesiger
Schuhmachermeister, und
dessen Ehefrau, Franziska ,
geb . Kraftin ,

Johannes Schmid , Maurer
hier, und dessen Ehefrau ,
Marianna , geb . Ullrich in,

Namen , Stand u . Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger,

Katharina Kobus (Ko
busin ) , ledig ,

gr Joseph Hof von Bischweier ,

Badische Stiftungs -Vcrrech
n«ng Karlsruhe ,

Joseph Fritz, herrschaftlicher
Pürstmeister,

en Joseph Heinel,

Franz Simon Meyer, Ma¬
gistrat,

Antoni Höffelineher oder
Hosselmeyer , fürstlicher
Pensionär ,

Franz Sinion Meyer , Ma¬
gistrat ,

Valentin Rheinbold, dahie¬
siger Magistrat ,

Kaspar Sichert Wb . , Mar¬
garetha , geb. SaUingcrin ,

Franz Joseph Schäfer , Sol¬
dat , und dessen Ehefrau ,
Theresia, geb . Zaberin ,

Michael Spitz , Hafner hier,
und dessen Ehefrau , sra-
tharinq , geb . Bicthin ,

Jakob Sallinger '« 4 Töch
ter, Barbara , Katharina ,
Elisabeth » , Johanna ,

Joseph Müller , der Alte
hier, und dessen Ehefrau ,
Margaretha , geb. Spitzin ,

Hofstukkator Bossy Wittw §,

Magdalena Sachsin , unter
Pflegschaft des Jakob
Gänshirt , Husarenwacht-
meistcrs, später Nikolaus
Trautmann '

sche Erben ,
Die in Nr . 833 genannte

Magdalena Sächsin ,
l-iHauptmann Pfleeger,

89 Ullrich Froschauer, Kupfer¬
schmied hier , und dessen
Ehest . , Margaretha , geb
Hagenbergenn ,

90 Michael Kögel, Füsilier , und
dess . Ehefrau , Marianna
geb. Müllerin , später
Bernhard Ott ,

92 b Johannes Hofner von hier
und dessen Ehefrau , Eli¬
sabeths . geb . Jäcklin ,

83 b Joseph Glatt , Arbeiter in
der Gtahlfabrik , u . dessen
Ehefrau , Katharina , geb
Metterhauserin ,

84 (Johannes Schwanen Wtt
tib , Maria tzlnna , geb .
Krastin ,

95 Johannes Schmid , Maurer
hier, und dessen Ehefrau ,
Marianna , geb . Uürichin,

96 d (Johann Michel Klumpp ,
Bürger von der Rheinau ,
und dessen Ehefrau , Ma¬
ria Katharina , geb . Blech
nerin ,

?7 Michael LlnMils . Luk
lier, nnh dessen Ehefrau ,
Marianna , geb . Laberin,

98 (Joseph Moscr's Wittib , Bar¬
bara , geb. Höllmännin

100 Kranz Antoni Jäckel, dahie -
figer Bürger u . Schneider
und dessen Ehefrau , Wal¬
burga , geb . K istner in,

100 b Franz Dainbachtt 's Wit¬
tib , Katharina , geb. Gö-
tzingerin,

103 Andr . Nageldinger , Schnei
dermeister hier, und dessen
Ehestau , Theresia , geb
Buchingerin ,

103 b (Joseph Speicher, Soldat ,
u . dessen Ehefrau , Elisa¬
beth » , geb. Trautmännin

104 Martin Schick , Karpfen -
wirth hier , und besten
Ehefrau , Magdalena , geb
Eberlin ,

Namen , Stand u . Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Das neue Spital zu Karls
ruhe , verwaltet durch
fürstlichenOekvnomierath
Jauch ,

Oberamtssekretär Rößler,

Franz Simon Meyer, Ma¬
gistrat,

Raphael Leib, Schutzjud zu
Bühl ,

Hofrath Stemmerin oder
Steincrin , vertreten durch
Franz Simon Meyer hier,

Katharina Spitzin ,

Bernhard Becht , Chirurg
und Rathsverwandter ,

Die Verrechnung der hiesi¬
gen Wemkaufgekder,

Christian Mößner , Han
delsmann ,

Hofkammerrach
hi« ',

Derselbe,

Schwarz

Gchcimerrach und Ober
Vogt Georg Krieg dahier,

kavdri Geiger, Pfarrer von
Jff -zheim ,

Joseph Fritz, fürstlicher
Pürstmeister,

Dirstich Laiwll '
L Warim-

kinher, unter Pflegschaft
des Michael Peter ,

Franz Simon Weyer,

Di«KrstgS-KommissärTh«,
bald 'schen Erben ,

Bernhard Becht , später
Franz Nageldmger,

Bernhard Becht ,

Derselbe , Magistrat ,

Franz Antoni Lenharth, da¬
hiesiger Magistratsver -
« audter,

Betrag
her

Forde
rung .

fl-
30

30

800

300

100

1000

60

30

700

500

640

300

60

60

20

200

300

100

800

1800

kr

200 -

300

150

ISO

400

830

A

200

250

100 -

200 -

300 -

600 -

NechtHgrund
der

Forderung .

Darleihe aus be¬
dungenes Un¬
terpfand .

Gleichstellungs¬
geld .

Darleihe auf be-
dunchnre « Un¬
terpfand .

Deßgleichen.

Dchgleichenund
richterlich.

Dsrstche,ui be¬
dungenes Un¬
terpfand .



O
rd

nu
ng

«-

88P0 . Dez. 1791,

886129. Dez . 1791,

8871

8881

7 . Jan . 1792,

13 . Jan . 1792,

8891

893

5. Febr , 1792 ,

19 . März 1792,

894

896

909

13. März 1792,

11. April 1792,

29 . Sept . 1792,

906129. Sept , 1792,

909

917

929

927

929

937

942

946

990

997

998

999

961

968

974

977

981

989«

991

De « Eintrags

Datizm. Seite .

30. Nov. 1792,

13. Mär » 1793,
13. Mär , 1799,
18. Jan . 1802,

3 . Juni 1793 ,

17 . Juni 1793 ,
P7 . Nov. 1793 ,
19 . Juli 1793 ,

19. Nov. 1793,

4 März 1794,

M . Mai 1794,

7 . Juni 1794,

>30 . Juli 1794,

9. Aug. 1794,

7 . Aug. 1794,

14 . Aug. 1794,

967P4 . Sept , 1794,
I29. Sept . 1794,

30 . Nov . 1794,
P2 . Sept , 1799,

10. Jan . 1799,

30. Jan . 1799,

S86P4 . Mär , 1799.
19. Juli1S09 .

>22 . Nov . . 1811,

23 . Mai 1799,

14. Mai 1799,

9941P8. Juni 1799^ 160

99A

1004t

101S>

9. Juli 1799.

22. Aug. 1799,

100S 26. Dez. 17S9,

1011 l6 . Febr. 1796,
12, Mt . 1
10. Aug. 1797,

1047121. Skt . 1797 ,

9. März 1796,

zNamen, Stand
des Sch

ftmd seiner

104 d

109

106

107

107 6

109 d

110

1129

117

117 9

119

123

189

1299

126

>30

133 9

,136 9

1389

1429

143

143 9

144 9

Antoni Richter's Witwe ,
Margaretha , geb. Krastin )für chreu Sohn ^ ^ '
Richter, Bürger zu
heim,

Peter Kamm , BäckernreisterlFr
hier , und dessen Ehefrau ,
Crescentia , geb. Schnei¬
derin,

>Georg, Meyer NagelschmiedDi' ier, unv , dessen Ehssrau ,
ariaima , geb. Wktzlin,

Franz Schwan , fürstlicher
Wildpretmctzger hier, und
Hessen Ehefrau,llrsulg,geb .
Heegin,

Joseph Kistner , Wittih ,

Johannes Hower , Bsäcker
meister hier , und Hessen
Ehefrau , Barbara , geb
Gärtners «,

sGeorg Sichert , Nipurers
hier, und, dessen Ehefrau»
Mari « Eva , geb . Kra

, merin ,
Baptist Bieth , Bürgez ,

und Kvudukteur des dem
k. k. Reichspostwagen, un «
dessen Ehefrau , Plärr '

, «»na , ged. Siebertm ,
sFaist Low , der alte Schutz-

jud hier, und dessen Ehe-'
srau , Johanna Leos,

>Georg Saümger , ledig,ter Antoni Hemmertz, der»
, Alte und Adam Klrzmpp,'
kudwig Opferkuchen, Wb .,

Margaretha , geb . Peise-
, rin ,
Iran ; Otto Mößner , Schuh¬

macher hier , und defsenl
Ehefrau ,

148

148 9

193

199

197

1939

199

1 ^
irortWanum , Stand u . Wghnorts I des Gläubigers

-tger.kund seiner Rechtsnachßrlger.

Bater reetor xiarunz aoo-ziarum,

anziska Wolfin , sedig )
unter Pflegschaftdes Ehri -s
stian Mößner hier,

ic Hofrath Wölfischen Kin¬
der, Franz und Franzis¬
ka Wolf , unter Pfleg-!
schaft des Registrators
Georg Frietsch,

Pie Pflegschaft »er HVafl
bürg » Augsburgerip ,

Johaiui Adam Warner
Füsilier ,

*
Franz Simon Meyer,

Joseph Schindler , Borger
und Schneidermeisterhier,

hieriPostmstr . Leopold Krayrer ,

»Geh. Registrator Friessch ,

spii->S ichutzjud Salomon Kauf)
mann von Gernsbgch ,

Johannes Opferkucheiz , ab )
wesend,

Peter Kamm , Bäckermeister ^
hier, und dessen Ehefrau, !
CreScentia , geb . Schnei-

, der ,
« lnloni L«ber's Wittib , gib
l Höllmänniu ,
Johann Adam Kraft , Roth

gerber hier , und dessen
Eheftau , Mariauua , geb .
Gröberin , später Leopold!

, Kramer .
Jakob Bätsch u . dessen Ehe¬

frau , Franziska , geb
Schmidt» und Franz Bat
schen Wit . und Joseph

, Schmitt Wittib ,
Joseph Zindel , Schreiner

hier, und dessen Ehefrau ,
, Elisabeth», geb .Jörgensin ,
Johannes Ibach , Füsilier ,

und besten Ehefrau , The¬
resia, geb . Keckin, s

Theresia Jungbansin , geb .
Baumännin , ^

Franz Antoni eschwaL, le¬
dig, unter Pflegschaft desj
Michael Heincl,

Ĥans Adam Blechner, Wb.
geb . Sprattlerin , aus der
Rheinau ,

»Ignaz Zenner , Wittib , Ana
> stafia, geb . Martinftr .
Jud David Guckenlftmrer

und dessenEhefrau Wstne ,
geb . Josese,' " Wittsb ,

^Bernhard Becht, später Franzi
Walter , der Junge , und»
Otto Mötzner's Kinder
I . Ehe.

Pie baden-badischen Skis)
tungsgeldcr ,

, _ Josese.
Fabian Pfeiffer,

iMartin Küstner , Wftttib,
Sabine , geb . Gräbr ,

19l 9 Jud David ( Gogenheinm )!
Guggenheimer und dessen
Ehefrau , Rvstua , geh

, Josefa ,
Philipp Fahninger , Hin

tersaß hier , und dessen
Ehefrau , Magdalma , geb

. Grersin,
Ĵohannes Walter , Metzger

hier,

^Gcorg Michael Bott , Metz¬
ger hier, und dessen Ehest ,
Marianna , geb . Jungin ,
später Anton Bott ,

Johannes Keller von hier,
und dessen Ehefrau , Elisa¬
beth», geb . Kurzin ,

'

^Klaudian Rvthaug, Wittib)

900!

70P

100

70

Moo

300

100

160

180

201

700!

988

800

Georg Merk, Handelsmann
hier,

Lchutzjud Isaak Kaufmann
Ivvn Gernsbach , späte» Leo¬

pold Kramer ,

Joseph Schindler , Schnei¬
dermeister,

Matthias Iwisselhysser, !
Lammwirth hier,

D̂as Hans Adam Wsiller -!
sche Kind, vertreten durch!
fürstliche Amtsschreihereî

Mauz Brunner ,

lLallbmga Dimonin , sedig ,
unter Pflegschaft best An
dreaS Simon ,

Bernhard Becht , Raths -!
verwandter ,

Ĉhristian Mößner ,

Barbara Moser , unter
Pflegschaft des Franz
Katzenbergrr,

Bernhard Pffeifftr ,

Die Stiefsöhne der Martin
Kitzner'S Wittib , vetretm
durch Theodor Thomann ,

RechnungSrath Huyer ,

Bernhard Becht , Raths
verwandter .

. Reh , Soldat , uni )
dessen Eheftau , Tarefia
geb . Krellin ,

1609 Franz Kolb, Hintersaß , u.
dessen Ehefrau , Maria
Anna , geb . Fröhlichin ,169 Antoni Mato , Schneider -'
meister hier,

967 9 Joseph Seltner hier u . dess ,
Ehefrau , Katharina , geb .
Zeitvogel,

168 9 Joseph Winter '« Wittwe ,
Margaretha , geb . Koff-

, lerin,
172 9 «Georg Fischer , Schuhma¬

chet hier, und dessen Ehe¬
frau Maria Anna , geb

, Hoffner,
173 9 JllerSsperger , CafsetrerHeer,

Die Anton Heidischm Er
bm , unter Pflegschaftdes!
Ludwig Zwisselhoffe »,

sGcheimerralh Meier in!
Karlsruhe , später Regie
rungsräth . Amalie Rein¬
hard da , später Baptis)
Nageldinger ,

Philipp Hakerzcttel drei!
Kinder letzer Ehe , unter
Pflegschaft des Matthias !
Herz,

'

Fxanz Simon Meyer ,

Joseph Schuster, Wittib ,

Ĉhristian Moßner ,

Antoni Male '« Kinder I
- Ehe,
Johannes Franz , der Junge

Franz Krieg,

Franz Rettig ,

Johann Nepomuk Uller
sperger zu Konstantinopel ,
vertreten durch Amtskel
lerei- Verweser Lctblin ,

Betrag
der

Forde¬
rung .

fl-
90

90
90

400

380

30

142!
pder
121
20

120

kr.

Recktsmnind
de»

Forderung .

Darleihe aufbe -A
dungeueSUn<
terpsand.

Dcßgleichen .

'49

93!

143>

490

200

296

19

>1000

100

60

700

44

10

200

20

1194

200

100
2H
99

20Y

1000

Dcßgleichen
u . richterlich .

Kaution .

Darleihe auf
bed . Unterpf.

Gleichstcl -
lungsgeld.

Darleihe auf
bedungenes

Unterpfand .

Dcßgleichen .

s

l02q

1029

1027!

9P2

1029

1033

1034

1039

11 . Juni 1796,

29. Juli 1796,

1036!
1037s

16 . Aug . 1796,
2 . Okt. 1796,

1038119. Okt . 1796,

10391i8. Nov . 1796,
l
18. Dez . 1796,1041

1042

1044

1046

1092

1093130. Marz 1797 ,

0096116. Mai 1797,

1098129 . Mai 1797,
PL Febr . 1803,1

Kaution aus
Erbschaft.

Darleihe auf
bedungenes
Unterpfand .
Detzgleichen .

7 . Jan . 1797,

18. Jan . 1797,

10 . Febr . 1797,1
4 . Apr . 1800,

l28 . März 1797, !

^
09!

11060«

MO .

106!

Il064!

1107 '
1071

1074

1079

1077

1082

1083

1089

1081

11089

1091

Aus mützierl .
Vermögen. M094 !

Darleihe auf
bedungenes

Unterpfand .
Desgleichen .

Darleihe auf
bedungenes

und richterl.
Unterpfand.

Des Eintrags

Datrzm . >Peite ,

S. März 1796,

März 1796 ,

9 . April 1796 ,

2 . Mai 1796,

1 . Juni 1796,
7 . Jan . 1797 , >

Namen , Stand u . Wohnort
des Schuldners ^ —und seiner Rechtsnachfolger, und seiner Rechtsnachfolger

Maria Anna Fritsch,174

179 6 lGeorg Gesell hier und des-
senEhefrau , Anna Maria ,
ged . Durmin ,

176 d Iran ; Pambacher , Wittwe ,
Katharina , geb . Ghtzin -
gerin ,

173 IFranz Bilger hier und dess .
Eheftau , Anna Maria ,
geb . Hatzin,

180 >Georg Michael Bott , Ptetz-
aer hier, und besten Ehe¬
stau , Maria Anna , geb .
Jungin ,

IßO d ^Michael Aich , Füsilier ,
dessen Ehefrau , Mari »!Anna , geb. Mönigi «,

180 d Maria Anna Schmitin,
ledig , von der Rheinau ,
unter Pflegschaft des Ni¬
kolaus Rub ,

181 iBarbara Fabritzki , ledig,
181 d Michael Kühn hier u .* Ehestau , Magdalena , geb

Wenkin,
182 Jakob Metterhanser , Wit -!^ ' tib , später Antoni Met -!

terhauser ,
1P2 dlKarl Jdam , SchuhmacherlLu!' hier, und dessen Ehefrau !

Elisabeths , geb . Lormtzin,
^Franz Lörch und dessen Ehe¬

frau , Barbara , geb. Hn -
ckin,

^Heinrich Schmitt , Wittiber
hier,

Matthias Herz , Hafner -
meistcr hier ,

. Mai 1797,

3. Juni 1797,1

3119. Juni 1797 )

i22. Juni 1797,

>22 . Juni 1819 ,
11069M. Juli 1797,

^ 18. Juli 1797,
19. Juli 1797,

l072M . Jan . 1797,

21. Aug. 1797 ,
29 . Sept . 1802, !

29. Aug . 1797,
27. Febr . 1802,

9. Sept . 1797 )

3. Nov. 1797,

6. Nov . 1797,

9. Dez. 1797,

6127. Dez . 1797,

10. Jan . 1798,

27 . Jan . 1793,

163 b

183 b

184 b

189 b

188

169

IVOb

ISIb

1V2

1S2b

1- 4

Mb

1- 6 b

1»7d
1-8

1-8

1V9

1- 9 b

Joseph Reh , Fourier , und
dessen Ehefrau , Theresia,
geb . Krellin ,

Johannes Jung , der Alst
Buchbinder hier, und des¬
sen Ehefrau , Magdalena, !
geb . Abetzin,

sHerr v . Lcbrun dahier,

2v0b

1203

1096p

>13 . Febr. 1798,

1 . Febr . 1798.

Ijll« ! 9 . Apr . 1798,

IIO2I16. Apr . 1793,

11103P2 . Apr. 1798,

209

2̂10

1
212

213

213

Namen , Stand u. Wohnort! ^ 1,̂
^ . .Vubiserch IzL

rung .

ledig . Johanne « Fritsch
tom Fritsch,

Georg Beck dahier,

Martin Gerstner's Wfttwe.

Theresia Mötznnin , lehig ,

Johannes Rockmbach ,

undßHauPtmanu Hoffineistq»,

Pie Nikolaus Trautmsnn -
schen Erben , unter Pfleg¬
schaft des Franz Thpm,

, Man ; Krieg,
dess .Johannes Greil .

Ignaz Krumm , Herrschaft -!
licher Kornmesser ,

dwig Zwiffelhoffer ,

Bernhard Becht , Ryths -
Verwandter,

Christian Mößner , RqthS-
Berwandter hier,

Matthias Herz Kind» I .
He , Margaretha u . Ma¬
ria Anna ,

Antoni Wolf, später Antoni
Klehe ,

Franz Simon Meyer , Ge¬
richtsverwandter hier,

Pikolaus , oder Michael Rub )
Maurer auf der Rhein
au ,

N̂ikolaus Kühn hier undtA
dessenEhefrau, Walburga,s
geb . Tremlin ,

Franz Seiter , Fuhrmann )
und dessen Ehefrau , Walk
burga , geb . Kutzin,

pormz Schmit , Husar , un >
dessen Ehefrau , Barbaras
geb . Gehrigin ,

Joseph Köblc, Maurer hier,
und dessen Eheftau , Eli¬
sabeth», geb . Winterin ,

Iran ; Baumann , Füsilier ,
und dessen Ehefrau , Mag )
dalena , geb . Seitlin ,

Dieselben,
Joseph Schick , Karpfen

wirth hier , und Hessen!
Eheftau , Theresia , gÄ>
Kamm ,

Die Vorigen,
Maria Anna KobuS, ledig)

Glockengieß. Ullrich Frosch -!'
sche Eheleute,auer '
sche Eheleu

Michael , Spitz , Hqfne>
ster hier, und dessen Ehe-!

Franz Großholz , unter
flegschast des Johann
irm ,

Theresia Mößnerin , ledig ,

Karl Friedrich Zwiftlhqffer,

Johannes Frank , Bäcker¬
meister ,

Bernhard Becht . Raths¬
verwandter hier,

tObervogt Lafioli , späterllOOO!uäter
per ,

dessen Eheftau , Agnes
geb . Eberin ,

Michael Dauer von der!
Rheinau und dessen Ehe
srau , Agnes , geb . Käst
nerin ,

203 b sSimon Gesell, Hintersa -ßen
Wittwe auf der Rhein
au ,

>204 b I'Aloifi Kraft von der Rhein
au und dessen Eheftau ,
Franziska , gcb .Schnepsm,

>209 ^Michael Tremmel , ledig
von der Rheinau ,

206 b Michael Kinstler 's Wittib ,
Maria Anna , geb . Dank

. ^ lenn ,
>2g7 b Iran ; Rettig , Sattlermn

ster hier , und dessen Ehe -I Fr,nz Simon Meyersrau , Maria Anna , geb
Maklern ,

!1093>10. Febr . 1798,1208 b Johann Mackert oder Mo -sMatthiaS Schnippe», Wit)ckert, Schuster in Ettlin - tib, Elisabetha, geb . Fsied-
gcn, und dessen Eheftau , lin,
Elisabetha , geb. Schnip -
perin ,

Johannes Ibach , Füfilier NikodemusPeter, Korporal
hur , und dessen Eheftau ,
Theresia , geb . Keckin ,

Michael Groß , Schreine, Franz Simon Meyer,
hier , und dessen Eheftau ,
Katharina , geb . Ecker¬
tin ,

Franz Joseph Hammer von Joseph Holtmann , Bettel
Bietigheim und dessen vogt hier,Ehest«»». Katharina , geb .
Schmittin ,

Franz Antoni Gottselig und Derselbe ,dessen Ehest « » . Maria ' '
Anna , geb . Seitersn ,d Joseph Krankel hier, Ludwig Zwifelhoffer , Zucker)

bäcker hier,

fl.
und An-s 113'

64

-Adam Adelhelm , ledig, un¬
ter Pflegschaft de« Jo¬
hannes Friedrich ,

Joseph Dablander's Kin¬
der, unter Pflegschaft desß
Hans Adam Klaamann

arl Beck , Hafner hier,
Franz Tschau , später Geh

Registrator Frietsch ,
Ehrisnan Mößner,

dßKuyrad Löffler Erben , Eli¬
sabeths, ledig , unterPpeg -
schast desKorporal Franz
Baumann ,'Hausmeister Schmalholz,

Joseph Dablander 's Erben,unter Pflegschaft de« HansAdam Klagmann ,
lDangler« Wittib , 190>
Frau Kammerlakai Teich- 1300s

männin in Karlsruhe ,
später Amtskrllcr Leiblin
in Rastatt ,

Iran , Katzenberger ,
Dr -nz Krieg, Schreiner hier)

MaschnermeisterDrechslerin
Karlsruhe ,rmei-IJohann Baptist Azone , spä-!ter Katharina Spitzin ,
ledig ,srau , Katharina , geb

Bietin ,
Antoni Schnetzer , V)ald ,

hornwirth hier , und dessen!
Ehefrau,Margaretha , geb
Leibingerin ,

Antoni Pfistner hier uudMisabetha Frifschin , ftdig)

Matthias Zwibelhoffer)
Lammwirth hier,

K/z Glei -
22 /, lung

40G

200

10G- I

900
10Ä

1000

90

100

100

190

290

60

Rechtsgrund
der

Forderung .

Kaution fßr die
mütterl . Erb -
fthaft.

Darleihe auf be¬
dungenes Un -
terpsauch

Deßgleichpn .

000 —I
29

800

440

!«l-
eld .

Darleihe a» f be¬
dungenes Un -
«erpsand,
Detzgleichen.

29

90

100

60

100

19

- 98

100

?25

60 -

90

100
90

SIMI KaufschiPng
!»uf bedungenes

Unterpfajnd.

800^
—^Darleihe auf be¬

dungene« Un -
, , terpsand.

400>—I Detzgleichen .

Dqrleiheltz»»-,
merkung .

lDarftihe aL bt»
dungeneß Un¬
terpfand ,

Detzgleichen .

90

90

900

9Ä

17V!- !

190



8 's

1105

1106 10. Mai 1798,

1107 21 . Mai 1798,

1109 18. Juni 1798,

111113. Juli 1798 ,
28 . Dez . 1802,

1112 17. Juli 1798,

1113

1111

1117 29 . Aug . 1798,

1120 4 . Nov . i1798,

1121
1122

1124 27. Nov . 1798,

1125

1126

1127

1128

1138

1141

1142

1143

1144

1148

1159

1160

1102

1163

Des Eintrags

Datum .

1 . Mai 1798,

6. Aug . 1798,

3 . Aug . 1798,

5. Nov . 1798,
8 . Nov . 1798,

3 . Dez. 1798,

17 . Dez. 1798,

31, Dez . 1798,

7 . Jan . 1799,

1134 20. März 1799 ,

1137 16. Apr . 1799,

14 . Apr . 1799 ,

1140 27. Apr . 1799,

28 . Apr . 1799 ,

4 . Mai 1799,

6 . Mai 1799,

6 . Mai 1799,

Seite .

16. Juli 1799,

1149 16. Aug. 1799,

1152 22. Aug . 1799,

1153 24 . Aug . 1799,

1158P0 . Okt . 1799,

5. Nov . 1799,

2 : Dez. 1799 ,

27. Dez . 1799,

9. Jan . 1800,

1164 20. Jan . 1800 ,

1165 25 . Febr . 1300.

215

215 d

216

217

213

218 6

219

219

2206

2216

222
223

224

224 6

225

225 6

226

229

230 6

230 6

2316

2326

233

2336

234

235 6

236

237 6

238

240 6

241

241 6

242 6

243

243 6

244

Namen , Stand u . Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Handelsmann und Choko -
ladefabrikant Joseph Ta -
vola's Wittwc , Magda -
lcne , geb. Varaigne ,

Ignaz Herrmann , Bäcker -lJgnaz Huber , Metzgermei-

Georg Meyer , Nagel-
scbmied , u . dessen Ehefrau ,
Marianna , geb . Wchlin ,

Nikolaus Rub von der
Rheinau ,

Magdalena Habcrzcttlin ,
ledig,

Nikolaus Kühn hier und
dessen Ehefrau , Wallbur¬
ga, geb . Tremmlin ,

Johannes Hof, Füsilier , und
dessen Ehefrau Getrnd ,
geb . Seiberling ,

Jakob Rastätter , Soldat ,
und dessen Ehefrau,,Ju¬
lian » , geb. Rothenber¬
gerin,

Stadt - Apotheker Boll 'schc
Eheleute hier,

Eyriak Filder , Will ., Maria
Anna , geb . ^ .chmihrer,
hier , spater Küfermeister
Schleiningcr 's Eheleute
und Erben ,

Benedikt Schmitt , Maurer
hier,

Franz Michael Hemel
Schneider hier , und dessen
Ehefrau , Maria Anna
geb . Warthin ,

Matthias Schmitt , ledig ,
Johann Hof, Füsilier, ,

Antoni Frank , Feldschütz ,
und de»cn Ehefrau , Viag
dalena , ged. Gräfin ,

Nikolaus Augslein auf der
Rheinau und dessen Ehe¬
frau , Klara , geb. Schul -
tzul , .

Georg Hogarth aus der
Rheinau und dessen Ehe¬
frau , Barbara , geb . Met -
terhauserin ,

Franz Joseph Kopp (Kob)
hier und dessen Ehefrau
Maria Anna , geb. Hertzl
SU- , . ,

Laveri Seiler auf s der
Rheinau und dessen Ehe¬
frau , Maria Eva , geb
Ibach ,

Franz Remshagen , Schrei
ner hier, und dessen Ehe¬
frau , Magdalena , geb .
Salzgeberin ,

Theobald Peter , Bäckermei¬
ster , und dessen Ehefrau .
Franziska , geb . Spralt -
lerin ,

Maria Eva Fidelia Frei¬
frau von Reinach , geb
Frau Gräfin v . Kagencck ,

Namen , Stand u. Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Meister , und dessen Ehest
Wallburga , geb . Stuhl¬
müllerin ,
>seph Schick , Karpfcnwirlh
und dessen Ehefrau , The¬
resia, geb. Kamm ,

Antoni Kamm , RathSdie-
ner , und dessen Ehefrau ,
Elisabeth« , geb . Mühwal -
tin ,

Franz Antoni Gottselig
Eheleute,

Fideli Schneider , Zimmer¬
gesell, und dessen Ehefrau ,
Theresia, geb . Ibach ,

zoseph Lebtig , Füsilier , und
dessen Ehefrau , Wallbur¬
ga, geb . Lorenziu,

Matthias Blasi , Schuh¬
macher , und dessen Ehe¬
frau Katharina , geb . Fi¬
scherin ,

Herr von Lebrun , ledig,
hier,

Georg Michael Bott , Metz¬
ger hier , und dessen Ehe¬
frau , Maria Anna , geb .
Jungin ,

Johann Jägel Wittib ,
Katharina , geb . Huckin ,

^ später LorcnzHölli Wittib ,
Theobald Peter hier und

dessen Ehefrau , Franziska ,
geb. Sprattlerin ,

Martin Kistner's Wittib ,
Sabine , geb . Griebin ,

Rupert Zeitvogcl hier und
dessen Ehefrau , Maria
Eva , geb . Beckin ,

Joseph Rettig , Bäckermeister
hier, und dessen Ehefrau ,
Maria Anna , geb . Lei
bingerin ,

Matthias Herz, Hafnermei¬
ster , und dessen Ehe¬
frau , Wallburga , geb .
Manfin ,

Georg Jdam 's Wittib , Mar¬
garetha , geb. Sallingerin
und deren Kinder,

Samuel Herz, Schutzjud in
Kuppenheim,

Franz Simon Meyer ,

Georg Frank , Pastetenbäcker
hier,

Barbara Keylingerin oder
Reylingeriu ,

Autoni Jehlinger , Schuh
macher hier , später Len -
hard Merklinger , Füsi¬
lier,

Karl Kraft , Rathsverwand -
tcr,

Ungenannt . .

Jakob Witschga (Witschger) ,
Wagnermeistcr hier,

Benedikt Schmitt 's Ehefrau ,

Norbert Jung , Buchbinder

Franz Katzcuberger,
Maria Eva Schwan , ledig ,

hier,
Joseph Höllmaun , Bettel¬

vogt,

Autoni Vogel, ledig, unter
Pflegschaft des Joseph Vv
gel, Oelmüller,

Andreas Gack, Rosenwirth ,

Lavcr Wiltmanu , später
Franz Widtemaun , -

Jakob Sailer von Selz ,
ehemals auf der Rheinau ,

Antoni Schindler , Zimmer
mann hier,

Hofrath v . Holtzing,

Betrag
der

Forde¬
rung .
'
fl.
400

kr .

85

150

90

100

240

4500

300

230

36

200
50

25

ster hier,

Gehcimcrath und Obervogt
Krieg hier,

Johannes Fückert, Sattler
Meister ,

Bernhard Peter ,

Martin Gerstner Wittwe,

David Rup oder Sup , Ar¬
beiter in der Stahlfabrik ,

Johannes Franz d . Junge ,

Samuel Herz , Schutzjud,
von Kuppenheim ,

Georg MichaelBott 's Kinder,

Georg Beck , Drehcrmeistcr,

Ludwig Opferkuch '
sche Kin¬

der vertreten durch Hans
Adam Klagmann

Johann Horn u . Matthias
Hans Füsilierkorporal ,

Franz Simon Meyer , Raths¬
verwandter ,

Derselbe,

Franz Antoni Lienhard, da-
hicsiger RathSvcrwandtcr ,

Lorenz Adam Wittib ,

100

250

66

55

200

500

4500

1000

600

800

200

50

150

60

6400

300

300

100

300

100

400

450

1000

Darleihe auf be¬
dungenes Un
terpfand .
Dergleichen.

Rechtsgrund
der

Forderung .

Vormerkung .

Darleihe auf be¬
dungenes Un¬
terpfand .

Kaution für das
Einbringen
der Ehefrau .

Darleihe auf be¬
dungenes Un
terpfand-

Deßgleichcu.

1166

1167

1169

1171

1175

1177

1178

1179

1180

Des Eintrags

Datum .

3 . März 1800,

27. März 1800,

7 . März 1800,

6 . Mai 1800 ,
10 . Okt . 1801,

>0 . Okt . 1801,
13 . Juni 1300,

25. Juni 1300,

4 . Juli 1800 ,

7 . Juli 1800,

1181

1183

1184

118

1186

1187

1188

1189 30 - Okt . 1800,

Kaution für
von den Kin¬

dern erhal¬
tenes Bcr -

mögen.
Darleihe aus be¬

dungenes Un¬
terpfand .
Dergleichen

l19 .

1192

1195

1205

1209

1215

1217

1219

10. Juli 1800,
27. Mai 1801 ,

12./13 . Juli
1800,

31 . Juli 1800,

1 . Aug . 1800 ,

11 . Aug . 1800,

16. Aug . 1800,

61 . Okt . 1800 ,

21 . Okt. 1300 ,

Seite .

13 . Nov . 1800 ,

18 . Nov . 1800,

16. Dez . 1300,

1197P7 . Dez. 1800,

11981 7 . Jan . 4801 ,

1199 4 . Febr . 1801,

1201 >4 . Febr . 1801,

1202 14 . Febr . 1801 ,

17 . Fehr . 1801,

21 . Febr . 1801,

1210 21 . Febr . 1301,

1212 11 - März 1301,

1213 l3 . April 1801,

1214 20. März 1801 ,

7 . April 1301,

245

247

248

249

249
250b

251b

252

252b

253

2536

254b

255

2551

Anton Helfferich hier, und
dess . Ehefrau , Katharina ,
geb . Magerin ,

Johann Hollmann , Bäcker ,
Joseph Gärtner , Pfleger
über Johann Höllmann 's
Kinder , und Johann
Mayer ,

Joseph Schick , Karpfen
wirth , u . dessen Ehefrau ,
Theresia, geb . Kammin ,

Joseph Zintel , Schreiner¬
meister , und dessen Ehe¬
frau , Elisabeth« , geb
Jörgeusin ,

Anton Zintel ,
Michael Gack , Schuhmachv ',

und dessen Ehefrau , Jo¬
hanna , geb . Jdamin ,

Franz Dambacher Wittib ,
Katharina , geb . Gotzin
gerin ,

Andreas Heberling hier, nnd
dessen Ehefrau , Walburga ,
geb . Kränklin ,

Franz Ignaz Octtiuger
Maurer hier, und dessen
Ehefrau , Elisabeth », geb .
Gablerin ,

Joseph Frieh hier , und
dessen Ehefrau , Mazda
lena , geb . Krenkel,

Georg Beck , Glaser , und
besten Ehefrau,Elisabeth «,
geh . Müllerin .

Johann Ehrenreich, Schuh¬
macher hier , und dessen
Ehefrau , Maria Anna ,
geb . Schwarzeubergerin ,

Joseph Prcg , Schneider¬
meister , u . dess . Ehefrau ,
Theresia, geb . Steblin ,

14. April 1301,

17. April 1801 ,

839 23. Sept . 1790, 786

Namen , Stand u . Wohnort Namen , Stand u . Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Die baden-badischen Stif¬
tungs -Gelder , verwaltet
durch Amtskeller Leiblin,

Jungfrau Elisa betha Pfle¬
gerin,

Franz Simon Meyer , Gc-
richtsverwandter ,

Simon Järger ( JLrger ) ,

Bührer ,
Sebastian Schindler ,

Valentin Reiubold Wittib ,

Hofrath Steiner '
sche Kin¬

der , unter Pflegschaft des
Franz Simon Meyer,

Kaspar Mößncr , Rindsfuß -
Wirthsbeständer ,

Franz Katzcuberger, Metz¬
ger hier,

Franz Simon Meyer , Raths -
verwandter ,

Christian Moßner , Raths¬
verwandter ,

Hofrath Steiner '
sche Erben ,

vertreten durch Franz
Simon Meyer,

Michael Gack , Bürger und Adam Bodenstein Wittib ,
Schuster hier, und dessen
Ehefrau , Johanna , geb .
Jdam ,

256 Franz Joseph Kraft Wit¬
tib , Walburga , geb.
Schnepsin,

2566 Adam Sprattlcr , Drachen-
wirth hier , und dessen
Ehefrau , Magdalena , geb
Mastin , spater Joseph
Rheinboldt ,

257 > Joseph Rey , Fourier , und
dessen Ehefrau , Theresia,
geb . Krclliu ,

2576 Bernhard Schmit , lediger
Maurer ,

2586 Georg Huck , Schreiner,' undlObervogt von Holzing ,
besten Ehefrau , Wal¬
burga , geb . Kurzin ,

259 Antvm Wolfs , Drehermei
ster , und dessen Ehefrau ,
Walburga , geb . Hcmmer-
lin ,

2606lJakob Zieht , Ritterwirth ,
Eheleute hier,

262 Joseph Schick,Karpfenwirth,
und dessen Ehefrau , The¬
resia, geb . Kamm ,

2626 Martin Klumb , Füsilier ,
und dessen Ehefrau , Chri¬
stine, geb . Großmänuin ,

263 Andreas Hebcrling hier , Joseph Fritz Wittib ,
und dessen Ehefrau , Wal
burga , geb . Kränklin ,

264 Jakob Speicher , Nagel¬
schmied, und dessen Ehe¬
frau , Theresia, geb. Fet¬
tigin ,

2646 Dieselben und Joseph Spei¬
cher, Soldat , und dessen
Ehefrau , Elisabeth» , geb .
Trautmännin ,

266 sJohann Richter , Seiler¬
meister, und dessen Ehe¬
frau , Adelheid , geb . Zol¬
lerin ,

2676 Antoni Halter , Schuhma¬
cher, und dessen Ehefrau ,
Franziska , geb . Hard -
männin ,

268 Rupert Zeitvogel, u . dessen Johanna Bottensteinin ,
Ehefrau , Maria Eva ,
geb . Beckin ,

273 Georg Warth , Füsilier , und
besten Ehefrau , Barbara ,
geb . Fabritzki,

273 jJvseph Frieh hier, u . dessen
Ehefrau , Magdalena , geb.
Krenklin ,

2786 Georg Walter , Schuhmacher Georg und Joseph Hvll-
hier, und dessen Ehefrau ,
Ursula , geb. Hertweck ,

279 ^Joseph Preg , Schneider¬
meister hier , und dessen
Ehefrau , Theresia, geb.
Steblin ,

280 iGeorg Walter , Schuhmacher
hier, und dessen Ehefrau ,
Ursula , geb . Hertweck ,

281 Johann Beyle, Bäcker hier̂ Joseph Heinel's und Georg
und dessen Ehefrau , The- — ^

resia, geb . Jungin ,

Betrag
der

Forde¬
rung .

kr
100

100

400

150
150

470
200

100

100

50

100
100

250

Joseph Dablander 's Kinder,

Joseph Hammer oder Ham
merer , Rathsverwandter
in Baden , später Joseph
Rheinboldt,

Franz Laven Wittmann ,

Johann Baumann hier,

Obervogt von Holzing ,

Valentin Reinbold Wittib

Franz Simon Meyer , Ge¬
richtsverwandter ,

Matthias Lott'sche Erben ,
unter Pflegschaft des Ja¬
kob Witschga,

Joseph Sibert , Husar ,

Christian Moßner , Raths -
Verwandter ,

Leopold Bruder , Mchlhäud
lcr , und dessen Ehefrau ,
Elisabeth» , geb . Huckin ,
später dessen Wittwe ,

Derselbe,

Johann Frank , Bäcker hier,

Franz Walter , der Junge ,
Wildermannwirth ,

Johann und Adam Wagner ,
vertreten durch Feldwebel
Möhrle ,

Weinkauf-Verrechnung,

mann ,

Franz Simon Meyer , Ge¬
richtsverwandter hier

Ambrosius Fütterer ,

Saif '
sche Erben , unter

Pflegschaft des Joseph
Berns ,

Joseph Bruder , verschollen ,

Rechtsgrund
der

Forderung .

Darleihe auf be¬
dungenes Un¬
terpfand .

600

200

600

125

2000

25

44

150

400

2000

1000

100

100

200

100

250

1000

100

100

80

200

115

200

500

89 Kaution.

Da die meisten der genannten Gläubiger voraussichtlich gestorben sind , und deren Rechtsnachfolger nicht, oder aber doch nicht alle , ermittelt werden konnten , oder well der Aufent¬

haltsort der genannten oder jetzigen Gläubiger unbekannt ist , so ergeht auf diesem Wege au die unbekannten Gläubiger die Mahnung , die bezeichnten Einträge , wenn sie auf die genannten

Schuldner oder deren unbekannte Rechtsnachfolger noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5 . ^ uni

1860 , Regierungsblatt Nr . XXX . , Seite 214 , gestrichen werden .

Rastatt , den 16 . April 1861 .
Das Pfandgericht :

<8 . Wagner , Bürgermeister .

Der Kommissa ^ :

_
Klu mpp, A.-R. -Assistent .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerci .
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